
Sottrumer Delegation besucht Weinfest in Sauveterre  
 
 

Auf Einladung der französischen Samtgemeinde Sauveterrois hielt sich 

in der letzten Juli-Woche eine 26-köpfige Delegation aus der 

Samtgemeinde Sottrum in der zwischen den Flüssen Dordogne und 

Garonne gelegenen Kommune  auf. Auch im 41. Jahr der Partnerschaft 

stand das alljährliche Weinfest wieder im Mittelpunkt des Treffens. Im 

Rahmen der Inthronisation durch die Brüderschaft der Bordeaux-Weine 

wurde Christa Schmidt aus Rotenburg der Weinorden verliehen. Damit 

sollte auch gewürdigt werden, dass die so Geehrte von Beginn der 

Partnerschaft an die Busfahrten zusammen mit ihrer Familie 

durchgeführt und vor Ort persönliche Freundschaften aufgebaut hat. 

 

Bei der wiederum sehr herzlichen Begrüßung durch den 

Samtgemeindebürgermeister Yves d`Amécourt fanden sich viele bereits  

bekannte französische Gastgeber ein, die auch bei dieser Gelegenheit 

ihre Begeisterung über das letztjährige Europafest in Sottrum zum 

Ausdruck brachten.  

 

Mit „einem Weltpokal der Freundschaft“, gefüllt mit einem köstlichen 

Brombeerlikör aus unserer Region, bedankte sich stellv. 

Samtgemeindebürgermeister Klaus Dreyer für die Einladung der 

Sottrumer Delegation und den herzlichen Empfang. Er bedankte sich bei 

den Franzosen auch für die „Zurückhaltung bei der Fußball-WM“, was 

der deutschen Mannschaft erst den Gewinn der Weltmeisterschaft 

ermöglichte. Wer so „zurückhaltend“ sei, habe auch eine entsprechende 

Ehrung mit einem „Weltpokal der Freundschaft“ verdient. 
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Am darauffolgenden Freitag stand der Besuch eines sehr bekannten 

Schlosses im Médoc-Gebiet auf dem Reiseprogramm. Dabei konnte sich 

die Delegation von der Produktion und dem unverwechselbaren 

Geschmack des weltbekannten Médoc-Rotweines überzeugen. Eine 

Bootsfahrt auf der Gironde mit dem Blick auf die zahlreichen 

naturbelassenen Inseln im Mündungsgebiet von Dordogne und 

Garonnerundeten diesen ersten Ausflugstag ab. 

 

Nach einer Teilnahme am Weinverkostungswettbewerb und einem 

offiziellen Empfang im Rathaus der Gemeinde Sauveterre durch 

Bürgermeister Yves d`Amécourt, weiteren Bürgermeistern und 

Ratsmitgliedern in den Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde 

Sauveterrois wurde das Weinfest eröffnet. Zur großen Freude aller  

 

- 3 - 



Anwesenden konnte auch eine dreiköpfige Delegation aus Olite 

(Spanien) mit Bürgermeister Javier Legaz Egea an der Spitze begrüßt 

werden. Bedauert wurde, dass eine Delegation aus Lubasz (Polen) die 

Teilnahme aus organisatorischen Gründen absagen musste. Franzosen 

und Polen hatten sich beim letztjährigen Europafest in Sottrum 

kennengelernt und spontan die Aufnahme in das deutsch/französische 

Partnerschaftsbündnis beschlossen. 

 

In einer kurzen Ansprache regte Klaus Dreyer an, im nächsten Jahr ein 

internationales Fußballturnier zu wiederholen, das bereits in den 80-ziger 

Jahren mit Mannschaften aus Sauveterre, Olite, Luxemburg und Sottrum 

in der Samtgemeinde Sottrum stattgefunden habe. Der französische und 

der spanische Bürgermeister griffen diese Idee begeistert auf. So soll im 

Herbst nächsten Jahres in Sauveterre ein Fußball-Wettbewerb mit dem 

örtlichen Verein, Olite, Sottrum und Lubasz stattfinden. Zuvor soll eine 

Delegation aus Sauveterre im Juni 2015 Sottrum besuchen. Zur 

Vorbereitung der sportlichen Veranstaltung sollen jeweils kleine 

Delegationen aus Olite und Lubasz dazu eingeladen werden.  

 

In den nächsten Tagen erfolgten noch Besuche in Arcachon und der 

Altstadt von La Réole. Während ein heftiger Regen die Bademöglichkeit 

in Archachon verhinderte, wurde die Delegation im Rathaus dieses 

weltbekannten Badeortes von Bürgermeister und Ratsmitgliedern 

empfangen. Der Besuch in La Réole bei bestem Wetter hinterließ bei 

allen Delegationsmitgliedern einen nachhaltigen Eindruck. 
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Bevor sich Gastgeber und Gäste verabschiedeten, langjährige 

Freundschaften bekräftigen und neue schlossen, waren die 

Bürgermeister der drei beteiligten Orte vom regionalen Rundfunksender 

in einer einstündigen Live-Sendung über die Vergangenheit und Zukunft 

der Partnerschaft befragt worden. Darin waren sich alle Politiker einig, 

die freundschaftlichen Verbindungen zu vertiefen und auszuweiten. 

Klaus Dreyer fügte hinzu: Diese Partnerschaft ist unsere gemeinsame 

Antwort auf die derzeitigen kriegerischen Auseinandersetzungen an den 

Ostgrenzen Europas.  

 

Klaus Dreyer 

stellv. Samtgemeindebürgermeister und Delegationsleiter 

 


